
Wir blättern zurück

Nachrichten

m Ibbenbürener St. Eli-
sabeth-Hospital ist am
vergangenen Mittwoch

erstmals ein Wirbelsäulen-
bruch operiert worden.
Nach dem über dreistündi-
gen Eingriff konnte der 26-
Jährige zunächst üblicher-
weise auf die Intensiv- und
am gestrigen Mittwoch be-
reits auf eine normale chir-
urgische Station verlegt
werden. „Er ist wohlauf, be-
richtete der verantwortliche
Operateur, der neue Chef-
arzt der Unfallchirurgie, Dr.

I Thomas Köhler. Der junge
Mann, Opfer eines Arbeits-
unfalls, war von einer Leiter
gefallen. Der erste Lenden-
wirbel war gebrochen. Da-
durch war der Hauptner-
venstrang verletzt worden,
die Gefahr einer Quer-
schnittslähmung, zumin-
dest einer schweren Dauer-
schädigung, groß.
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-bst- IBBENBÜREN. Das Motto
ihres Konzerts hatte die
Sängerin und Pianistin An-
drea Thalmann zu Beginn
auf die Leinwand projiziert:
„Weg mit dem Krönchen,
Mädels! Aufstehen, Haare
zerzausen und leben!“ Mit
dieser Aufforderung lebte es
sich am Freitag in der „Lo-
komotive“ einige Stunden
völlig ungeniert. Der Musi-
kerin aus Riesenbeck gelang
es, mit Eigeninterpretatio-
nen die Zuhörerinnen für
eine Reise durch die Welt
des deutschsprachigen Pop
und Rock zu begeistern.
Ruth Lüttel begrüßte die et-
wa 150 Besucherinnen. Sie
erinnerte daran, dass es bei
der Emanzipation noch
reichlich Luft nach obenge-
be. Und: „Heute wollen wir
einen inspirierenden und
lustigen Abend erleben.“

Andrea Thalmann freute
sich darüber, dass der Frau-
entag von Jahr zu Jahr
mehr Beachtung finde. Die
Pause verkürzten von der
Interpretin mitgebrachte
Knabbereien gegen eine
Spende, die für das Ibben-
bürener „Wohnhaus für
Frauen in Notsituationen“
bestimmt war.

Das Programm „Unbe-
schreiblich weiblich“ war
eine schöne Mischung aus
Power-Songs von starken
Frauen und schlauen Män-
nern, die Inspiration, Tief-
sinniges und Heiteres mitei-
nander verband. Es begann
mit „Frauen kommen lang-
sam, aber gewaltig“ von Ina
Deter und endete mit der
„Puren Lust am Leben“ der
Band „Geier Sturzflug“. Da-
zwischen reihten sich Ohr-
würmer wie „Fang das
Licht“ von Karel Gott, „So-
wieso“ von Mark Forster,
oder „Ich gehör nur mir“
aus dem Musical „Elisabeth“
aneinander. In einigen Lie-
dern, beispielsweise „Die
Lösung“ von Annett Loui-
san oder „Maxi-Cosi“ von
Ina Müller, wurden witzige
Geschichten erzählt, die im-
mer wieder mit Gelächter
und anhaltendem Beifall
bedacht wurden. Ein kraft-

voller „Lokomotive-Chor“
zeugte davon, dass Andrea
Thalmann das Publikum
mitreißen kann. Die Poesie-
album-Sprüche „Eigenlob
stinkt“ oder „Bescheidenheit
ist eine Zier“ riefen amü-
siertes Schmunzeln und Wi-
derworte – „Eigenlob
stimmt!“ – hervor. Dass
Komplimente den Tag ver-
ändern können, erfuhren
die Gäste in einem Film von
Mary Kay.

Die nachdenklichen Sei-
ten der Weiblichkeit kamen
in Texten, Liedern oder Fo-
tos ebenfalls zur Sprache.
Im „Brief an meine Groß-
mutter“ von Gunda Wind-
müller wurde deutlich, was
Generationen verbindet
oder trennt, welche Chan-
cen Frauen früher hatten
und wie anstrengend heute
manchmal der Spagat zwi-
schen den vielen Rollen ist.

Andrea Thalmann macht
seit etwa zwei Jahren mit
musikalischen Auftritten in
der Region von sich reden,
unter anderem mit ihrem
Projekt „Seelenfeuer“.
Manchmal schreibt sie da-
für eigene Texte und lädt
Gäste ein. Sandra Bartella
aus Salzbergen bereicherte
diesmal mit Gitarre und Ge-
sang den Abend, Ruth Lüttel
sprach den Text „Grapefruit“
der Poetry-Slammerin Julia
Engelmann. Im Anschluss
war noch Zeit für einen ge-
mütlichen Ausklang.

Konzert zum Internationalen Frauentag

„Schlaue Frauen
sind verdächtig“

Andrea Thalmann präsentierte ihr
Programm. Foto: Brigitte Striehn
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Von Brigitte Striehn

IBBENBÜREN. Wie groß in Ib-
benbüren das Interesse an
Begegnungen mit Menschen
aus anderen Ländern ist,
zeigte sich am Samstagvor-
mittag im Gemeindehaus
„Blick.punkt“ der evangeli-
schen Kirchengemeinde. Et-
wa 150 Besucher – fast aus-
schließlich weiblich – und
viele Kinder trafen sich zum
vierten „Interkulturellen
Frauenfrühstück“, um einan-
der besser kennenzulernen.
Die Organisation lag in den
Händen von Elke Stalljo-
hann vom Begegnungszent-
rum für Deutsche und Aus-
länder, Helma Bayer vom
„Café International“ sowie
Atiye Öztürk und Emine
Dalkiran von der Türkisch-
islamischen Gemeinde Ditib.
Natürlich gehörte ein reich

gedecktes Buffet mit Spezia-
litäten aus verschiedenen
Ländern dazu. Es roch ver-
führerisch nach orientali-
schen Gewürzen und frisch
gebackenem Sesambrot,
aber auch deutsche, franzö-
sische und russische Lecke-
reien fanden rasch Liebha-
ber unter den Gästen.

In ihren Begrüßungsreden
wünschten Pfarrerin Dr. Uta
Wiggermann und Anne
Lahrmann vom Begeg-
nungszentrum den Anwe-
senden viel Freude an den
Gesprächen. „Wir werden
danach reicher an Erfahrun-
gen sein“, betonte Dr. Wig-
germann. Elke Stalljohann
überbrachte ihre Willkom-
mensgrüße in verschiede-
nen Sprachen. Die Gäste
lauschten Ahmed Kerem Al-
tun, der auf seiner Geige das
türkische Lied „Saman Yolu“

(Du bist ein Lied) und als
Zugabe „Freude, schöner
Götterfunken“ von Ludwig
van Beethoven spielte.

Nachdem sich alle gestärkt
hatten, sorgte der Chor „Me-
lodia“ unter Leitung von Lilli
Schäfer für beste Unterhal-
tung. Jakob Missal begleitete
die Sängerinnen auf der Gi-
tarre und dem Akkordeon.
„Wir haben selbst Spaß am
Singen und möchten das an
die Gäste unserer Konzerte

weitergeben“, erklärte die
Chorleiterin. Der mehrstim-
mige Gesang deutscher, rus-
sischer oder ukrainischer
Volkslieder war wunderbar
anzuhören. Das jiddische
Liebeslied „Tumbalalaika“,
„Katjuscha“ oder „Kalinka“
waren vielen Zuhörern be-
kannt und regten zum Klat-
schen und Tanzen an.

Helma Bayer informierte
über den weltweiten Kampf
für Frauenrechte. Gemein-
sam mit Elke Stalljohann in-
terviewte sie Colette Droux
aus Frankreich, Maria-Luz
Czoske-Campos aus Chile,
Aliya aus dem Irak und Sel-
ma Özdemir aus der Türkei.
Besonderheiten der Heimat-
länder kamen dabei ebenso
zur Sprache wie das Gefühl,
sich in Ibbenbüren zu Hause
zu fühlen.

Bei der „Wunschbaum-Ak-
tion“ wurden Ideen für loka-
le Projekte, zur Vernetzung
oder Veranstaltungen ge-
sammelt. Für zwei Tänze be-
kamen die Künstlerinnen
aus der Ditib-Gemeinde
noch einmal viel Beifall, ehe
mehrsprachige Abschieds-
grüße das fröhliche Beisam-
mensein beendeten.

Viele Gäste beim „Interkulturellen Frauenfrühstück“ im „Blick.punkt“

Ein fröhlicher Vormittag mit
internationalem Programm

Elke Stalljohann, Atiye Öztürk, Emine Dalkiran und Helma Bayer haben das Interkulturelle Frauenfrühstück organisiert. Fotos: Brigitte Striehn

»Der Internationale
Frauentag ist in 27
Ländern - und seit
diesem Jahr in Berlin
– ein Feiertag.«
Helma Bayer

IVZ-AKTUELL:
Der Chor „Melodia“ unter der Leitung von Lilli Schäfer (2.v.r.) unterhielt die Gäste mit bekannten Volkslie-
dern.

Von Holger Luck

IBBENBÜREN.  Kunterbunt,
fröhlich und märchenhaft –
so war es bisher immer,
wenn der Laggenbecker Jo-
hannes-Kindergarten zur
jährlichen Aufführung sei-
nes Kinder-Musicals einlud.
Das war auch am Freitag
nicht anders. Im Bürgerhaus
zeigten 64 Kinder der Ein-
richtung ihren Eltern, Groß-
eltern und Geschwistern,
welche Szenen, Lieder und
Tänze sie seit Anfang Januar
mit ihren Erzieherinnen
Alex Steingröver und Bianca
Kittel einstudiert hatten.
Dieses Mal transportierte das
energiegeladene, kindlich-
fantasievolle Musikspektakel
zudem ein paar deutliche
Botschaften. Eine lautete,
wie auch der Titel des
Stücks: „Jedes Kind kann ir-
gendwas!“

„Die ärgern mich immer
mehr“, klagt ein Junge. Er
singt einfach lieber im Chor,
anstatt Fußball zu spielen.
Die Kinder untereinander
haben das schnell geklärt.
Aber da sind ja noch die El-
tern, die ganz bestimmte Er-
wartungen haben. „Mama
will, dass ich nach draußen
gehe. Sie findet es doof, dass
ich den ganzen Tag am

Schreibtisch sitze und mir
Geschichten ausdenke.“ Die
Freunde verstehen das Prob-
lem gar nicht: „Ist doch cool,
komm einfach zum Spiel-
platz und erzähl uns deine
Geschichten.“

Kinder lösen solche klei-
nen Konflikte mit spieleri-
scher Leichtigkeit, machen
selten eine große Sache
draus. Nicht nur auf der
Bühne, auch im richtigen
Leben. So richtete sich eine

wesentliche Botschaft der
Aufführung eher an die Gro-
ßen: „Entdeckt die Stärken
eurer Kinder und fördert
sie.“

Dass alle zusammen mit
ihren Fähigkeiten etwas be-
wirken können, haben die
Kinder in der Geschichte
schnell erkannt. Und noch
etwas lernen sie: Dass sie
sich mit ihren Anliegen und
Wünschen Gehör verschaf-
fen können: „Kinder haben

Rechte, na klar und gottsei-
dank ein Kinderleben lang“,
singen sie und treten ge-
meinsam für den Erhalt ih-
res Spielplatzes ein.

Mit dem Kindermusical
„Jedes Kind kann irgendwas“
kommt die Aufführung der
Johannes-Kinder gewohnt
farbenfroh und quirlig da-
her, aber eben doch etwas
nachdenklicher als sonst
und mit klaren Botschaften.
„Viele Kinder haben wun-

derbare Talente, die die El-
tern oft gar nicht mehr er-
kennen“, erklärte Alex Stein-
gröver am Rande der Auf-
führung. Eine aufregende
Zeit seien die vergangenen
Wochen gewesen. Nicht zu-
letzt für die Betreuerinnen
selbst, die unter anderem die
Herausforderung zu bewälti-
gen hatten, auch die Aller-
jüngsten – also die Einjähri-
gen – in das Musik- und
Tanzspektakel einzubinden.
Mit zahlreichen Angeboten
seien alle Kinder nach und
nach an das Thema herange-
führt worden, bevor es an
die Proben für das Stück
ging.

In den letzten Wochen vor
der großen Aufführung stieß
Christian Schauerte, Kir-
chenmusikdirektor der
Evangelischen Kirchenge-
meinde, zum Ensemble. Er
leitete den Gesang der Kin-
der und begleitete sie am E-
Piano. Der Lohn der Mühen
für alle war am Freitag der
tosende Applaus von mehr
als 300 begeisterten Zu-
schauern.

� ev-johannes-kiga.de

Kinder des Johannes-Kindergartens begeistern mit Musical

Kunterbunt mit Botschaft

Mehr als 60 Kinder des Laggenbecker Johannes-Kindergartens präsentierten das Kindermusical „Jedes Kind
kann irgendwas“ im Bürgerhaus. Foto: Holger Luck
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IBBENBÜREN. In der Jugend-
kunstschule des Pink Pop
e.V. beginnt am 1. April das
neue Semester. Im Zuge des
Wechsels werden einige
Plätze in verschiedenen Mu-
sikkursen frei. Das teilt die
Jugendkunstschule mit. Vor
allem in den Bereichen „Ge-
sang“, „Saxophon“, „Gitarre“,
und „Bass“ können sich jun-
ge Interessierte anmelden.

Aber auch in den anderen
Musikkursen sind noch ein-
zelne Plätze zu vergeben.
Ziel der Unterrichtsstunden
ist es, die Kreativität jedes
Einzelnen zu fördern und
den jungen Musikern die
Möglichkeit zu bieten, später
in einer Band zu spielen.
Deshalb stehen die individu-
ellen Musikwünsche der
Schüler besonders im Vor-
dergrund. Teilnehmen kön-
nen Kinder und Jugendliche
ab dem Grundschulalter.

In den Kreativkursen sind
ebenfalls noch einige Plätze
frei. Die Kreativkurse sind in
verschiedene Altersgruppen
unterteilt und finden immer
in den Nachmittagsstunden
statt. Sie bieten den Kindern
und Jugendlichen die Mög-
lichkeit, ihren künstleri-
schen Vorlieben freien Lauf
zu lassen, aber auch Neues
zu lernen.

Weitere Informationen
und Anmeldungen unter ☎
05451/ 16676 anzurufen. Bei
Interesse ist jedoch Schnel-
ligkeit geboten, denn die
freien Plätze sind schnell
vergeben.

Freie
Plätze bei
Musikkurse

In der Jugendkunstschule werden
einige Plätze in Musikkursen frei.
 Foto:  Hermann Willers
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